
Thema: Nominalisierung von Verben und Adjektiven 
 

1. a) Übertrage die folgende Tabelle in dein Heft. Ordne dann die Beispiele unten richtig in die  

        beiden Spalten ein. 

VOM ARBEITEN; DAS MECKERN; MANCHES NEUE; NICHTS BESONDERES; BEIM ÜBEN; 

EIN SCHACHER; ETWAS WARMES; EIN RASCHELN; IM STEHEN; ALLES GUTE; VIEL 

INTERESSANTES; ZUM ESSEN; INS STOLPERN; DER MUTIGE; DIE ARMEN; DAS LERNEN; 

WENIG SÜßES; IHR SINGEN 

 

als Nomen gebrauchte Verben als Nomen gebrauchte Adjektive 

zum Spielen etwas Spannendes 

 

b) Bilde mit jeder Formulierung aus der Tabelle einen längeren Satz. Die nominalisierten Verben  

    und Adjektive sollten nicht am Satzanfang stehen. 

 

2. Setze die richtigen Adjektive und Verben (linker Kasten) mit dem passenden Nomensignalwort  

    (rechter Kasten) in die Lücken ein. Schreibe die Sätze in dein Heft und begründe jeweils mit  

    einer Regel, warum die Verben / Adjektive groß geschrieben werden.   

 

  
1. Autofahrer müssen besonders ? auf Fahrradfahrer achten. 

2. ? schmeckt gut, ist aber nicht gerade ideal für gesunde Zähne. 

3. Ohne Lockerungsübungen sollte man ? gar nicht erst beginnen. 

4. ? können sich viele Tiere besser orientieren als am Tag. 

5. Wo jemand zu Hause ist, kann man oft schon ? erkennen. 

6. Vor ? sollte man sich immer erst die Hände waschen. 

 

3. Schreibe die Sätze richtig auf. Begründe bei jedem Satz, weshalb die Verben bzw. Adjektive groß  

    oder klein geschrieben werden. 1. Begründung: „Interessantes“ wird groß geschrieben, weil … 

 

1. Von den Ritterburgen des Mittelalters gibt es manches i / I nteressante zu berichten. 

2. Beim b / B etrachten der Burgen fallen heute besonders die massiven Mauern und die hohen 

Steintürme ins Auge. 

3. Für die ersten Burgen war aber das b / B auen mit Holz die Regel. 

4. Die Burgen dienten in erster Linie dem Schutz ihrer Bewohner und dem a / A bwehren von 

Feinden. 

5. Als Wohngebäude aber waren viele Burgen wenig k / K omfortabel. 

6. Das h / H eizen vieler Burgen war nämlich sehr schwierig. 

7. Eine gut befestigte Burg war bis zur Erfindung der Feuerwaffen nicht leicht zu e / E robern. 

8. Deshalb suchte man die Burgherren nach Möglichkeit durch a / A ushungern zur Übergabe zu 

zwingen.  

 

4. Schreibe den Text in der richtigen Schreibweise in dein Heft. 

 

VATER IST MEISTENS EIN GUTER KUMPEL UND UNTERNEHMUNGSLUSTIG. BEIM 

ABENDESSEN AM MITTWOCH SAGTE ER ZU DEN KINDERN: „AM WOCHENENDE STARTEN 

WIR ZU EINER FAHRT INS BLAUE, ES KANN AUCH INS GRÜNE GEHEN! AUF JEDEN FALL 

FAHREN WIR IN DIE FERNE. WIR ALLE BRAUCHEN DIE WEITE UM UNS UND FRISCHE 

LUFT UM DIE NASE. ICH DENKE, WIR ÜBERNACHTEN IM FREIEN.“ 

MUTTER HATTE BEDENKEN: „BEI DER KÄLTE, DIE NOCH IM BODEN STECKT? UND WER 

BEREITET ALLES VOR?“ ABER SIE WURDE ÜBERSTIMMT. ALLE BEDENKEN WURDEN 

VERWORFEN. ES GAB LANGE GESPRÄCHE, WEIL NOCH VIELES VORBEREITET WERDEN 

MUSSTE. 

sprechen süß  turnen 

 

abbiegen  essen  dunkel 

im dem zum etwas 

 

das  am beim wenig 


